en 


N 194. 


Sonntag, den 19. Auguſt 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Sierteljährlicher Abonnements preis in Thorn bei der Expedition 
bei den Depots 2 Rm., bei allen Poſt⸗ 
eichs 2 Mk. 50 Pf. 


10, und 
Be falten des Deutſchen 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. Auguſt 1888. 


— Der Kaiſer wohnte geſtern Vor⸗ 
mittag den Truppenübungen auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde bei, wo auch die Beduinenkarawane 
vor dem Kaiſer eine Sondervorſtellung gab. 
Im Königsſchloß empfing der Kaiſer den Admiral 
Grafen Monts, den Vizeadmiral v. d. Goltz, 
den Kapitän zur See Grafen Seckendorff und 
andere Offiziere des Heeres ſowie der Marine, 
und ließ ſich von Miniſtern Vorträge halten. 
Den Feldmarſchall Moltke, welcher gekommen, 
um für die jüngſten Gnadenbeweiſe zu danken 
und ſich als Chef der Landes- Vertheidigungs⸗ 
Kommiſſion vorzuſtellen beehrte der Kaiſer mit 
ſeinem Beſuche. Zum perſönlichen Adjutanten 
des Feldmarſchalls iſt Hauptmann v. Moltke 
ernannt. 

— Der Kaiſer hat ſich nach neueren 
Nachrichten nunmehr endgiltig entſchieden, der 
Abhaltung des Ritterſchlages durch den Herren⸗ 
meiſter Prinz Albrecht von Preußen beizu⸗ 
wohnen und wird am Dienſtag, den 23., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, von Küſtrin in Sonnenberg 
eintreffen. Die offiziöſe „Budapeſter Korreſp.“ 
behauptet, es ſei nunmehr endgiltig feſtgeſtellt, 
daß der Kaiſer Ende September für mehrere 
Tage nach Wien kommt. Die Möglichkeit ſei 
nicht ausgeſchloſſen, daß auch die Kaiſerin ihren 
Gemahl begleite. Die Reiſe des Kaiſers nach 
Italien wird ſich unmittelbar an den Beſuch 


des Kaiſers in Wien entſchließen. Die An⸗ 
gaben über umfaſſende Verhandlungen zwiſchen 


dem preußiſchen Geſandten beim Vatikan, 
v. Schlözer, und hohen päpſtlichen Würden⸗ 
trägern wegen des Beſuchs des Kaiſers bei dem 
Papſt werden auswärtigen Blättern von Berlin 
aus als durchaus unzutreffend bezeichnet. Es 
iſt das Erforderliche ohne alle Schwierigkeiten 
an der Hand der gegebenen Verhältniſſe ge⸗ 
ordnet worden. 

— Die Reiſe der Kaiſerin Friedrich nach 
Gotha galt, wie wir bereits geſtern kurz be⸗ 
richtet haben, dem ſchriftlichen Nachlaß des 
Kaiſers Friedrich, an deſſen Durchſicht der 
Herzog Ernſt von Koburg, Bruder des Vaters 
der Kaiſerin Friedrich, als intimer Freund und 
Vertrauensmann des verſtorbenen Monarchen her⸗ 
vorragend betheiligt ſein dürfte. Auch befinden 
ſich im Beſitz des Herzogs werthvolle Schrift⸗ 
ſtücke, die von Kaiſer Friedrich herrühren und 
an den Herzog direkt gerichtet waren. Man 


Feuilletou. 
Angela. 


(Fortſetzung.) 

„Auch werde ich beſſer als Sie mit den 
Leuten niedriger Klaſſe, mit denen er vielleicht 
in Verbindung iſt, umzugehen wiſſen,“ meinte 
der ſcharfſinnige Diener, „während man in 
Ihnen bald den vornehmen Herrn er⸗ 
kennen würde. Habe ich irgend etwas von 
Wichtigkeit entdeckt, ſo treffe ich meine Maß⸗ 
regeln danach und komme, Sie zu benach⸗ 
richtigen!“ 

„Damit bin ich einverſtanden,“ ſagte der 
Marcheſe. 

will rechts am Gitter entlang gehen, 
wo ich die Anſtalt beobachten kann, und werde 
näher kommen, ſobald ich jenen Mann ſich 
habe entfernen ſehen. Du aber — —“ 

„Ich werde mich einſtweilen in der An⸗ 
pflanzung dort am Wege verbergen,“ verſetzte 
Federigo, „und ihm ſolgen, wenn er an mir 
vorübergegangen iſt!“ 

„Falls aber alle unſere Berechnungen für 
heute vergebens geweſen,“ meinte der Marcheſe. 

„Das glaube ich kaum,“ entgegnete Federigo, 
„denn wenn jene Männer diejenigen ſind, für 
welche wir ſie halten, ſo werden ſie wohl nicht 
lange unthätig in einer Stadt bleiben, die für 
die Bewohner recht gut ſein mag, den Fremden 
aber nichts zu bieten hat!“ 

Der Marcheſe mußte dies einſehen. Beide 
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verſteht die vertrauensvollen Beziehungen der 
kaiſerlichen Wittwe zu ihrem Onkel leicht, wenn 
man ſich erinnert, daß der letztere für die 
Verheirathung der Prinzeſſin Viktoria mit dem 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm im Auftrag 
des Kaiſers Wilhelm beim engliſchen Hof 
vermittelnd eingegriffen hatte, und ſo erklärt 
ſich die Inanſpruchnahme des Herzogs ſeitens 
der kronprinzlichen Familie bei allen wichtigen 
Anläſſen der letzten dreißig Jahre. Die An⸗ 
nahme wird zutreffen, daß auch weiterhin der 
koburger Herzog bereit ſein wird, der kaiſer⸗ 
lichen Nichte bei allen Vorkommniſſen als Rath⸗ 
geber zur Seite zu ſtehen. Von einer Ver⸗ 
mögensverwaltung, die der Herzog theilweiſe 
bereits übernommen habe, kann nicht die Rede 
ſein; was hierüber vor kurzer Zeit verlautete, 
iſt als nicht zutreffend anzuſehen. Die Kaiſerin 
Friedrich bleibt mindeſtens noch vierzehn Tage 
in Schloß Friedrichskron, wie dies urſprünglich 
beſtimmt worden war. Ihr Aufenthalt in 
Schottland wird ein etwa vierwöchentlicher ſein; 
ein zeitweiliger Badeaufenthalt in Süddeutſchland 
iſt nicht in Ausſicht genommen, die Kaiſerin 
kehrt vielmehr von Schottland hierher zurück, 
um auf längere Zeit im früher kronprinzlichen 
Palais mit ihren drei jüngeren Töchtern 
Wohnung zu nehmen. Vermuthlich begiebt 
ſie ſich im Februar des nächſten Jahres auf 
mehrere Wochen nach Italien, und es iſt ihr 
Wunſch, dort in der Villa Zirio zu leben. 
Auf der Rückreiſe von England nach Deutſchland 
wird die Kaiſerin vorausſichtlich den Prinzen 
Heinrich in Kiel beſuchen, der indeß zuvor ſeine 
Mutter in Friedrichskron ſehen wird. 

Aus Kiel wird unterm 16. d. Mts. 
noch gemeldet: „Prinz Heinrich empfing heute 
Mittag die in vergangener Nacht unter Führung 
des japaniſchen Admirals Kabayama hier ein⸗ 
getroffene japaniſche Marine⸗Kommiſſion. Hier⸗ 
auf wurde von dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich eine Deputation des Seeoffizierkorps 
empfangen, welche einen Leuchtthuſm en 
miniature überreichte, ſowie eine Deputation 
der Stadt Kiel, welche das Modell der Kilia 
für den im Schloßhofe zu errichtenden monu⸗ 
mentalen Brunnen übergab.“ 

— Das kaiſerliche Handſchreiben an den 
Grafen Moltke wird nach offiziöſer Mittheilung 
demnächſt veröffentlicht werden. 

— Feldmarſchall Graf Moltke iſt am 
Donnerſtag Abend in Berlin eingetroffen, um 
ſich zur Enthüllung des Kriegerdenkmals nach 


begaben ſich in die verabredeten Verſtecke 
und warteten voll Spannung deſſen, was weiter 
geſchehen würde. Sie waren noch nicht lange ver⸗ 
borgen geweſen, als er einen Mann den zur 
Anſtalt führenden Weg verlaſſen ſah, welcher 
an Geſtalt dem im Pförtnerhauſe entdeckten 
glich. Dieſer blickte ſich nach allen Richtungen 
um, ging dann aber mit raſchen Schritten 
der Stadt zu. Vorſichtig aus ſeinem Verſtecke 
hervortretend, beobachtete Giovanni, was weiter 
geſchehen würde. Nach kurzer Weile hatte jener 
die Stelle erreicht, wo Federigo ſich verborgen 
hielt, ſchritt aber ſchnell vorüber, ein Beweis, 
daß er dieſen nicht bemerkt. Als er ſich eine 
beträchtliche Strecke entfernt, verließ auch Fede⸗ 
rigo ſeinen Platz und folgte ihm, und jener 
mußte entweder vollſtändig mit ſeinen Gedanken 
beſchäftigt ſein, oder angenommen haben, daß 
er und Federigo vor ihm dieſen Weg betreten 
und vielleicht auch ſchon die Stadt erreicht, denn 
er wandte das Haupt nicht mehr zurück. — 
13 


Nur langſam verſtrich dem Marcheſe die 
Zeit, die er auf ſeinen Diener warten mußte, 
von dem er, ungeachtet mehrere Stunden ver⸗ 
floſſen waren, kein Lebenszeichen geſehen. Zur 
Anſtalt hatten ſich mehrere Perſonen begeben 
und dieſe auch wieder verlaſſen, ein Wagen 
war aber nicht dahin gefahren, mithin war das, 
was möglicherweiſe beabſichtigt ward, auf eine 
ſpätere Zeit verſchoben. 

Endlich ſah er wiederum in der Ferne die 
Geſtalt eines Mannes auftauchen, und erkannte 
zu ſeiner Freude in dieſer den ſo ungeduldig 


Thorner 


deulſche Zeilung. 
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— 


Leipzig zu begeben. Nach der Feier wird der 
Feldmarſchall, der ſich der beſten Geſundheit 
erfreut, auf ſeine Beſitzung Kreiſau in Schleſien 
zurückkehren. 

— Die Antwort Mackenzies auf die Streit⸗ 
ſchrift der deutſchen Aerzte wird, wie der „Daily 
Telegraph“ in London weiter mittheilt, auch in 
einer amerikaniſchen Ausgabe erſcheinen. Probe⸗ 
abzüge jeder einzelnen Seite werden vor dem 
Druck der Königin vorgelegt. Das Werk wird 
Nachbildungen der Handſchrift des verſtorbenen 
Kaiſers und andere Skizzen enthalten und nicht 
nur eine perſönliche Vertheidigung Sir Morells 
gegen die perſönlichen Angriffe auf ihn bilden, 
ſondern auch einen hiſtoriſchen Bericht über 
ſeinen lang andauernden täglichen Verkehr mit 
dem Kaiſer Friedrich bringen. 

— Ueber die Feier in Frankfurt a./ O. aus 
Anlaß der Enthüllung des Denkmals für Prinz 
Friedrich Karl entnehmen wir weiteren Berichten 
noch Folgendes: Der Kaiſer ließ ſich nach 
ſeiner beim Diner gehaltenen Rede, die mit 
unendlichem Jubel aufgenommen wurde, die 
Honorationen der Stadt vorſtellen, den 
Bürgermeiſter Dr. Adolph, Herr 
A. ift ein Sohn des Herrn Kom: 
merzienraths Adolph in Thorn, 
den Stadtverordnetenvorſteher Lampe, den Stadt⸗ 
baurath Malcomeß und verſchiedene Stadträthe ꝛc. 
Sodann ließ der Monarch den Schöpfer des 
kurz zuvor enthüllten Denkmals, den Bildhauer 
Max Unger (Berlin) herbeirufen, welcher, dem 
dritten Armeekorps angehörig, in der Parade⸗ 
uniform des Landwehr⸗Kavallerie⸗Regiments der 
Feier beigewohnt hatte. Der Kaiſer gab dem 
Künſtler ſeine Freude und Genugthuung darüber 
zu erkennen, daß das Standbild ſo naturgetreu 
gelungen ſei, und ſprach demſelben ſeinen Dank 
aus. Zugleich überreichte der Kaiſer Herrn 
Unger als äußeres Zeichen ſeiner Zufriedenheit 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe. Bei der 
Abfahrt des Kaiſers, die um 1 Uhr 50 Minuten 
erfolgte, drückte der hohe Gaſt den Gaſtgebern 
nochmals ſeine hohe Befriedigung über das Ge⸗ 
lingen des ihm unvergeßlichen Feſtes aus und 
fuhr unter enthuſiaſtiſchen Zurufen der trotz des 
herabrieſelnden Regens ausharrenden Menge 
zum Bahnhof, begleitet von den Segenswünſchen 
ſeiner treuen Unterthanen. 

— Die Urſache an der geſtrigen Ver⸗ 
ſtimmung der Berliner Börſe ſchreibt man der 
vom Kaiſer in Frankfurt a. O. gehaltenen 
Rede zu. 


Erwarteten. Federigo kam mit ſchnellen Schritten 
heran und blickte zugleich ſuchend in das an der 
Landſtraße wachſende Gebüſch. Seinen Platz 
verlaſſend, eilte Giovanni ihm entgegen, und 
ſagte, ohne ſeine Anrede abzuwarten: 

„Nun, Federigo, was haſt Du entdeckt und 
erfahren?“ 

„Mancherlei, Marcheſe“, antwortete dieſer, 
„und darunter das wichtigſte, daß Signora 
Angela noch dieſen Abend von jenen Männern 
aus der Anſtalt fortgebracht werden wird!“ 

„Fortgebracht?“ wiederholte ſchnell der 
Marcheſe. „So haben ſie uns doch erkannt 
und ſind für alle Fälle von dem Conte mit 
Vollmacht verſehen! Wir müſſen Signor Angela 
jedenfalls aus den Händen ihrer Entführer 
befreien, und Du mir vor allen Dingen er⸗ 
zählen, was Du ſeit dieſem Morgen erlebt!“ 

„Laſſen Sie uns dazu einen Verſteck auf⸗ 
ſuchen, denn Sie dürfen Ihren Beobachtungs⸗ 
poſten nicht verlaſſen“, entgegnete Federigo, „auch 
habe ich Ihnen Brod, Fleiſch und Wein mit⸗ 
gebracht, woran Sie ſich ſättigen müſſen, da 
man noch nicht weiß, wann Sie zu einer Mahl⸗ 
zeit kommen können!“ 

„Das iſt ſehr fürſorglich von dir,“ erwiderte 
der Marcheſe, den bereits der Hunger und 
Durſt gequält, und beide traten in das Gebüſch 
zurück, von wo aus ſie die Landſtraße über⸗ 
ſehen konnten, und ließen ſich auf den grasbe⸗ 
wachſenen Boden nieder. Während nun der 
Marcheſe die mitgebrachten Lebensmittel zu ver⸗ 
zehren begann, berichtete ihm ſein Diener: 

„Ich folgte dieſen Morgen dem Manne nach 
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aube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


— Für die diesjährigen Herbſtübungen ſind 
wie bereits gemeldet, Anordnungen ergangen, 
welche die Beſchaffung der Verpflegungsbe⸗ 
dürfniſſe durch freihändigen Verkauf regeln. Es 
heißt darin unter anderem: Gewerbsmäßige 
Lieferanten, die Nichtproduzenten ſind, werden 
grundſätzlich zunächſt nicht berückſichtigt. Der 
Bielefelder „Wächter“ bemerkt dazu vollkommen 
richtig: „Wir haben das Wort „zunächſt“ 
durch den Druck hervorgehoben, weil darin das 
Eingeſtändniß zu leſen, daß man ſchließlich von 
„gewerbsmäßigen“ Lieferanten kaufen muß, 
weil die Angebote aus Produzentenkreiſen fehlen. 
Das iſt auch ganz natürlich. Der Produzent, 
ſpeziell der Landwirth, verkehrt viel lieber mit 
dem Geſchäftsmann, mit dem er ſeit Jahren 
ſeine Umſätze zu machen pflegt, ſo daß ſich ein 
gegenſeitiges Vertrauensverhältniß herausgebildet 
hat, als daß er um einigen gelegentlich — 
etwas höheren Verdienſtes willen, ſich auf die Un⸗ 
bequemlichkeit des Wettbewerbs bei der Militär⸗ 
verwaltung einläßt. Letztere iſt auch wahrſchein⸗ 
lich ſelbſt froh, wenn fie mehr mit gewerbsmäßigen 
Lieferanten, welche genau mit den Lieferungsbe⸗ 
dingungen und dem Weſen des Geſchäfts vertraut 
ſind, als mit den Produzenten direkt zu ſchaffen 
hat. Wie wir aus Geſchäftskreiſen hören, 
ſpricht die bisher mit der neuen Einrichtung 
gemachte Erfahrung für unſere Auffaſſung.“ 
Der Handel, den man jetzt mit Vorliebe 
Zwiſchenhandel zu nennen pflegt, iſt eben keine 
Schmarotzerpflanze, ſondern eine aus der 
Geſtaltung des Verkehrs natürlich ſich ent⸗ 
wickelnde Bildung. 

— Aus München wird gemeldet: Den 
„Neueſten Nachrichten“ zufolge ſind in Lindau 
drei ſchweizeriſche Schmuggler bei dem Aus⸗ 
laden mehrerer Zentner ſozial⸗ 
demokratiſcher Schriften und der 
neueſten Auflage des „Sozialdemokrat“ aus 
einem mit Mühlſteinen beladenen Segelſchiffe 
ertappt und feſtgenommen worden. 

Roſtock, 16. Auguſt. Das hier in Garniſon 
ſtehende Mecklenburgiſche Füſilier-Regiment 
Nr. 90 beging heute aus Anlaß ſeines Hundert⸗ 
jährigen Beſtehens eine Feier: dieſelbe wurde 
in Anweſenheit des Großherzogs, der Prinzen 
Adolf Friedrich und Heinrich, der verwittweten 
Großherzogin Marie und der Prinzeſſin Eliſabeth 
Vormittags durch einen Feſtgottesdienſt mit der 
Weihe der Fahnenbänder eröffnet. Mittags 
fand auf dem Neumarkte vor dem Großherzog 
eine Parade des Regiments ſtat.. Dem von 


der Stadt, und ſuchte auf dem Wege mich, 
falls er mich bei Ihnen bemerkt haben ſollte, 
möglichſt unkenntlich zu machen. Zu dieſem 
Zwecke zog ich meinen Rock aus und hing ihn 
nachläſſig über die Schulter, ſtrich das Haar 
wild durcheinander und unter meinen Filzhut, 
dem ich noch verſchiedene Beulen beibrachte, 
und ſteckte ſchließlich mein Beinkleid in den 
Schaft der Stiefel, die ich vorher gehörig mit 
Staub eingerieben. In dieſem Aufzuge, zu⸗ 
mal ich mein ſchweißbedecktes Geſicht noch durch 
etwas Chauſſeeſtaub verſchönte, war ich feſt über⸗ 
zeugt, kaum für den gelten zu können, der ich bin!“ 

„Du biſt ein braver, treuer Menſch, Federigo,“ 
ſagte gerührt der Marcheſe und reichte ihm die 
Hand, in die er mit beſcheidenem Zögern ſeine 
Rechte legte, „und ich werde mich für das, was 
du jetzt meinetwegen thuſt und entbehrſt, dankbar 
erweiſen!“ 

„Entbehrt habe ich noch nichts, Marcheſe,“ 
antwortete Federigo, deſſen Wangen das Lob 
ſeines Herrn geröthet, „auch noch wenig für 
Sie gethan, das ſoll und muß erſt von heute 
Abend an geſchehen!“ 

„Dennoch aber verſpreche ich Dir,“ ent⸗ 
gegnete ſein Herr, „daß, falls es uns gelingt, 
Signora Angela aus den Händen jener Schurken 
zu befreien, Du am Tage, wo ſie meine Ge⸗ 
mahlin wird, auf meine Dankbarkeit rechnen 
kannſt. Du haſt mir dann auch gewiß einen 
beſonderen Wunſch auszuſprechen, und darfſt 
überzeugt ſein, daß ich ihn erfüllen werde. Jetzt 
aber erzähle, denn die Zeit vergeht ſchnell. —“ 

(Fortſetzung folgt.) 


den Offizieren am Nachmittag veranftalteten 
Diner wohnten auch die höchſten Herrſchaften 
bei. Abends fand Ballfeſtlichkeit ſtatt. Die 
Stadt war feſtlich geſchmückt. 
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Ausland. 


Warſchau, 17. Auguſt. Das zu dem 
Wilhelminenſchlacht bei Sielce gehörige Pulver⸗ 
magazin iſt nach einem Privattelegramm des 
„K. H. Z.“ in die Luft geflogen. Ob Menſchen 
verunglückt ſind, iſt unbekannt. 

Wien, 17. Auguſt. Der Beſuch des 
Grafen Kalnoky bei dem Fürſten Bismarck 
dürfte nach einer Meldung des „B. T.“ inner⸗ 
halb der nächſten 14 Tagen erfolgen. — Der 
Beſuch des portugieſiſchen Königspaares am 
kaiſerlichen Hoflager zu Iſchl wird mit einem 
bevorſtehenden bedeutſamen Familienereigniß in 
Zuſammenhang gebracht. 

Rom, 17. Auguſt. Eine neue Depeſche 
des Generals Baldiſſera an den Kriegsminiſter 
enthält Details über den Kampf bei Saganeiti 
und ſpricht die Gewißheit aus, daß alle italieni⸗ 
ſchen Offiziere, deren heldenmüthige Haltung 
gelobt wird, getödtet worden ſind. 

Paris, 17. Auguſt. In einer Verſamm⸗ 
lung der ſtrikenden Erdarbeiter theilte der 
General⸗Sekretär des Strike⸗Bureaus mit, daß 


die Fonds zur Aufrechterhaltung des Strikes 
nicht ausreichten und daß es jedem freiſtehe, 


nach ſeinem Ermeſſen zu handeln. Die Strike⸗ 
kommiſſion werde weiter in Permanenz bleiben 


und eine beſſere Arbeitsorganiſation vorbereiten. 
In Folge deſſen wurde beſchloſſen, die Arbeit 


ſofort wieder aufzunehmen. 


Paris, 17. Auguſt. Auch in Abbeville, 
wo Boulanger geſtern Vormittag eingetroffen 
war, kam es zu öffentlichen Kundgebungen und, 


da die Anhänger Boulangers Widerſpruch fanden, 


zu tumultuariſchen Auftritten. Boulanger begab 
ſich nach dem Friedhof, um auf dem Grabe 
des Admirals Courbet einen Kranz niederzu⸗ 


legen, der Friedhof war indeß von Truppen 
und von der Polizei bewacht, welche nur Bou⸗ 
langer allein den Eintritt in den Friedhof ge⸗ 
ſtattete. Beim Wiederheraustreten aus dem 
Friedhofe hielt Boulanger an die vor demſelben 


verſammelte Volksmenge eine Rede, in deren 
Verlauf ein jo heftiger Tumult entitand, daß 


die Polizei einzuſchreiten genöthigt war. Mehrere 
Perſenen wurden verhaftet. Nach einer 
amtlichen Meldung aus Cayenne brach in der 


Nacht vom 12. zum 13. d. M. daſelbſt eine 
Feuersbrunſt aus, welche faſt den ganzen von 
Kaufleuten bewohnten Stadttheil in Aſche legte. 
Der Feuerſchaden wird auf zehn Millionen 


geſchätzt. 

Brüſſel, 16. Auguſt. 
Privattelegramm des „Berl. Tagebl.“ verlautet, 
ſollen Verhandlungen wegen Einberufung einer 
neuen afrikaniſchen Konferenz nach Brüſſel 
ſchweben. Dieſelbe ſoll vornehmlich die Sklaven⸗ 
frage, ſowie gemeinſame Maßregeln behufs Ver⸗ 
hinderung der Einfuhr von Waffen betreffen. 

London, 17. August. Die meiſten Morgen: 
blätter beſprechen die geſtrige Rede des Kaiſers 
in Frankfurt und ſehen darin ein für die Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens günſtiges Symptom. 
— Der „Times“ wird aus Sanſibar vom 
17. d. gemeldet, daß die deutſche Geſellſchaft, 
welcher geſtern offiziell vom Sultan die Ver⸗ 
waltung der Küſte verliehen, in 13 Häfen ihre 
Flagge zuſammen mit der des Sultans unter 
Geſchützdonner gehißt hat. — Eine weitere 
Meldung aus Sanſibar beſagt, daß der italieniſche 
Geſchäftsträger, welcher ſeit 4 Wochen hier 
weilt, noch immer ablehnt, die freundſchaftlichen 
Beziehungen zum Sultan wieder anzuknüpfen. 
. ———— 

Provinzielles. 

A Argenau, 16. Auguſt. Sonntag findet 
in dem fürftlich ⸗altenburgiſchen Walde bei 
Grabia ein Schulfeſt der Schule zu Wygoda 
ſtatt. — Sieben Steuerbeamte, welche bis jetzt 
in der Zuckerfabrik Wierzchoslawice wohnten, 
nehmen jetzt auf Anordnung der Steuerbehörde 
in Argenau Wohnung. Es herrſcht hier 
Wohnungsnoth. 

ss Gollub, 16. Auguſt. Die Roggenernte 
iſt in unſerer Gegend beendet, Weizen ſteht 
nur noch in geringen Mengen auf dem Felde, 
die Gerſte iſt auch eingeheimſt während der 
Hafer noch überall ſteht. Alle dieſe Fruchtarten 
ſcheinen einen reichlichen Körnerertrag geben zu 
wollen, nur läßt das Stroh zu wünſchen übrig; 
Erbſen verſprechen in Stroh und Körnern gute 
Ergebniſſe. Von Klee und dem zweiten Heu⸗ 
ſchnitt wird auch guter Ertrag erwartet, ein 
Futtermangel ſcheint ſonach nicht zu befürchten 
zu ſein, zumal die Kartoffeln nach der ſeit 
einigen Tagen eingetretenen beſſeren Witterung 
ſich erholen. 

Strasburg, 17. Auguſt. Ein be 
dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich vor kürzerer 
Zeit auf dem Grenzkordon bei Piſſakrug, unweit 
Strasburg. Ein ruſſiſcher Grenzſoldat wollte 
aus dem ſehr tiefen Brunnen Waſſer ſchöpfen, 
beugte ſich mit dem Oberkörper zu weit über 
die nur niedrige Bruſtwehr des Brunnens und 
fiel ca. 70 Fuß hinab ins Waſſer. Seine 
Hilferufe verhallten ungehört, da der Kordon 


Wie nach einem 


nachdem ſie 


etwas entfernt vom Brunnen liegt. Nach einigen 
Stunden vermißte man den Aermſten, den 
niemand nach Waſſer hatte gehen ſehen. Man 
ſuchte ihn und fand ſchließlich ſeine Leiche im 
Brunnen. — Unſere Fortbildungsſchule, welche 
vier aufſteigende Klaſſen hat, befteht erſt anderthalb 
Jahre, und ſchon erkennt man ihre ſegensreiche 
Thätigkeit. Meiſter und Eltern freuen ſich über 
das geſittete Benehmen der jungen Leute. All⸗ 
gemein wird der Schule Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht. — Die Weizenernte nimmt hier ihren 
ungeſtörten Fortgang. Das Korn iſt geſund 
und verſpricht guten Ertrag. 

Schneidemühl, 16. Auguſt. Geſtern 
paſſirte, nach der „Schn. Ztg.“, 
Rußland ausgewieſene Schriftgelehrte und 
Religionslehrer Adolf Zellmann auf ſeiner 
Tour von Saratow am Schwarzen Meer nach 
Frankfurt a. M. den hieſigen Ort. Z., der in 
Rußland geboren iſt und vor einigen Jahren 
als Deutſcher naturaliſirt wurde, erhielt im 
Monat Juni vom Gouverneur in Saratow den 
Befehl, binnen 24 Stunden die Stadt zu ver⸗ 
laſſen. Einen gleichen Befehl erhielten noch 
200 deutſche Familien. Unter Zurücklaſſung 
ſeiner Frau und vier Kinder mußte er Rußland 
verlaſſen. Z. hat, wie aus ſeinen Papieren 
hervorging, in der deutſchen Kolonie viel 
Gutes gethan, u. a. auch ein Waiſen⸗ und 
Krankenhaus gegründet. . 

Pr. Stargardt, 16. Auguſt. Am ver⸗ 
gangenen Montag etwa um 5 Uhr Nachmittags 


ging über unſere Umgegend ein furchtbares Ge⸗ 


witter nieder. Blitz auf Blitz, Schlag auf 
Schlag folgten, der Regen goß heftig, die 
Chauſſee und alle Wege glichen gewaltigen 
Strömen. Auf dem Gute Bialachowken traf 
der Blitz ſechs Männer; zwei wurden auf der 
Stelle getödtet, der dritte iſt heute früh geſtorben, 
drei von ihnen liegen ſchwer krank, man hofft 
aber, ſie am Leben zu erhalten. Dieſe Männer 


flüchteten vor dem Regen nach Hauſe, begingen 


aber die Unvorſichtigkeit, die Senſen auf den 
Schultern zu tragen. Der Blitz fuhr in die 
Senſen, eine davon zerſchmetternd und den 
Senſenbaum zerſplitternd. Einem der Männer 


fuhr der Blitz am Rückgrat entlang, wie die 


Brandwunden zeigen, dem anderen Getödteten, 
deſſen Senſe und Baum zerſchmettert wurde, 
ſind auch die Kleider verbrannt. Alle Verun⸗ 
glückten ſind Familienväter. (D. 8) 
Stuhm, 16. Auguſt. Heute wurde von 
den Beſitzern der adligen Güter des hieſigen 
Landſchaftskreiſes der Rittergutsbeſitzer H. v. 
Donimirski auf Hinterſee zum Landſchafts⸗Depu⸗ 


tirten für den diesſeitigen Kreis gewählt. Herr 


v. D. erhielt 21 Stimmen, während 17 auf 
den Rittergutsbeſitzer v. ene fielen. 
( ) 


Danzig, 16. Auguſt. Der angebliche 
Geiſtliche Joſef Eber, der thatſächlich G. v. Ka⸗ 
nowicz heißt und aus Budapeſt ſtammt, wurde, 
wie ſ. Z. berichtet, durch das Gutachten eines 
Arztes für „geiſtesgeſtört“ erklärt. Das hieſige 
Landgericht zog jedoch noch ein zweites Gut⸗ 
achten ein, das jetzt eingegangen iſt. Daſſelbe 
beſtätigt das erſtere, und ſo wird der Kranke 
nach langer Unterſuchungshaft nach der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze geſchafft und den dortigen 
Behörden ausgeliefert werden. — An der 
geſtrigen Paſtoral⸗Konferenz, die alljährlich ein⸗ 
mal für ſämmtliche evangeliſche Prediger unſerer 
Provinz in Danzig ſtattfindet, nahmen diesmal 
50 Herren Theil. An Stelle des verſtorbenen 
Konſiſtorialraths Kahle wurden gewählt zwei 
neue Mitglieder in den Vorſtand, nämlich die 
Herren Superintendent Rudnick-Freiſtadt und 


Paſtor Schieferdecker⸗Elbing, die beiden anderen 


Vorſtandsmitglieder ſind die Herren Diviſions⸗ 
pfarrer Collin und Pfarrer Fuhſt von hier. 
Marienwerder, 17. Auguſt. Als 


Nachfolger des verſtorbenen Herrn Oberſtaats⸗ 


anwalts Saro in Königsberg wird der hieſige 
Oberſtaatsanwalt Herr Dalcke genannt. 
Elbing, 16. Auguſt. Bereits vor einigen 
Jahren kam es häufig vor, daß, ſobald irgend 
eine Verlobung oder Heirath in den Kreiſen 
angeſehener Familien in Ausſicht ſtand, den be⸗ 
treffenden Brautleuten oder Eltern anonyme 
Schmäh⸗ und Drohbriefe zugingen. Als den 
Verfaſſer dieſes ſchmutzigen Machwerks hatte 
man damals einen Menſchen im Verdacht, der 
ſich zur höheren Geſellſchaft zählte. Seitdem 
dieſer Menſch von der Bildfläche verſchwunden 
war, hörten auch die anonymen Zuſendungen 
auf. Vor kurzem gingen nun aber wiederum 
einem hieſigen Brautpaar bezw. den Eltern des⸗ 
ſelben ähnliche anonyme Briefe zu. Der Ver⸗ 
faſſer derſelben hatte für ſein Schweigen eine 
größere Geldſumme verlangt und drohte, eine 
erfundene ſkandalöſe Sache zu veröffentlichen. 
Er ging hierbei aber in die eigene Falle, wurde 
abgefangen und als der 18jährige Sohn hieſiger 
höchſt achtbarer Eltern erkannt. (Elb. Z.) 
Pr. Holland, 16. Auguſt. Aus unſeren 
Kreiſe wird der „K. H. Z.“ geſchrieben: In 
Folge der Regengüſſe in den letzten Tagen des 
Juli haben die Zuflüſſe des Drauſenſees ſo 
große Waſſermaſſen in denſelben ergoſſen, daß 
in der oſtpreußiſchen Niederung im Kreiſe 
Pr. Holland in Folge Dammbruchs drei Ort⸗ 
ſchaften zum zweitenmal überſchwemmt ſind, 
vor kurzer Zeit erſt vermittels 


der aus 


Dampfmühlen das Waſſer der erſten Ueber⸗ 
ſchwemmung beſeitigt hatten. Die Einwohner 
dieſer Orte haben nichts geerntet, keine Ein⸗ 
nahmen aus ihrem Vieh, werden auch keine 
Winterſaaten beſtellen können, da das Ueber⸗ 
ſchwemmungswaſſer vor Ende September kaum 
ausgepumpt ſein kann, haben auch noch die 
Gebäudeſchäden der Frühjahrsüberſchwemmung 
zu beſeitigen. Sie ſehen daher einem böſen 
Winter entgegen. 

Proſtken, 16. Auguſt. Als Montag 
Nachmittag die Züge von Lyck und ruſſiſcher 
Seite (Grajewo) ſich kreuzend hier einfuhren, 
ſtürzte der „Lycker Zeitung“ zufolge ein ruſſiſcher 
Bahnbeamter vom Wagen herab und gerieth 
mit einem Arm derart auf das Geleiſe, daß ihm 
derſelbe faſt bis zur Schulter abgefahren wurde. 

Bromberg, 16. Auguſt. Die Seifen⸗ 
fabrik von H. J. Gamm hier begeht in dieſem 
Monat, und zwar am 30., das Feſt ihres 
100jährigen Beſtehens. Es iſt dieſes Feſt die 
erſte Säkularfeier dieſer Art, welche in Brom⸗ 
berg überhaupt vorgekommen iſt. Im Jahre 1788 
wurde das Geſchäft unter beſcheidenen Anfängen 
von dem Großvater des jetzigen Inhabers ge⸗ 
gründet. Letzterer erlangte am 30. Auguſt 1788 
das Bürgerrecht für die Stadt Bromberg. Im 
Jahre 1829 ging das Geſchäft auf deſſen 
jüngſten Sohn über, der es bis zum Jahre 1869 
leitete. Von da ab übernahm der jetzige In⸗ 
haber, der jüngſte Sohn, Emil, die Leitung 
des Geſchäfts. Sämmtliche drei Perſonen ſind 
durch das Vertrauen der Bürgerſchaft zu Ehren⸗ 
ämtern der Stadt berufen worden. Die Familie 
Gamm kann, da derſelben auch der äußere 
Nimbus als ſolche nicht fehlt, als eine Patrizier⸗ 
familie gelten. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde in geheimer Sitzung einſtimmig 
beſchloſſen, dem noch lebenden Vater des 
jetzigen Geſchäftsinhabers das Ehrenbürgerrecht 
zu ertheilen. D. 3.) 
Bromberg, 17. Auguſt. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektoren Rohrmann 
und Schnebel hierſelbſt ſind zu Regierungs⸗ 
und Bauräthen ernannt. at 

Poſen, 16. Auguſt. Für die bevorſtehenden 
Landtagswahlen wird von den Polen eine rege 
Thätigkeit entwickelt. Es ſind ſchon mehrere 
Vorwahlverſammlungen abgehalten worden, 
welchen bis zum 21 d. M. noch 16 ſolcher 
Verſammlungen in den verſchiedenen Kreiſen 
der Provinz folgen werden. In ſechs Kreiſen 
find bereits die Kandidaten aufgeſtellt, und 
zwar 1) im Kreiſe Bromberg: Rentier Magd⸗ 
zinski, Dr. v. Komierowski und Prälat 
Dr. v. Stablewski. 2) im Kreiſe Grätz: Rentier 
Magdzinski, Prinz Zdzislaw Czartoryski und 
Stanislaus v. Chlapowski. 3) im Kreiſe 
Schrimm: Heinrich Szumann, Prälat Dr. 
v. Stablewski und Probſt Oſtrowicz. 4) im 
Kreiſe Wreſchen: Prälat Dr. v. Stablewsfi, 
Prinz Zdzislaw Czartoryski und Karl v. Szeza⸗ 
niecki. 5) im Kreiſe Koſten: Stanislaus von 
Chlapowski, Rentier Magdzinski und Stanislaus 
v. Morawski, 6) im Kreiſe Zuin: Stanislaus 
v. Rozanski, Prinz Zdzislaw Czartoryski und 
Probſt Dr. v. Jazdzewski. 

Poſen, 17. Auguſt. In Betreff der 
Staatspfarrer, deren es in der Erzdibzeſe 
Gneſen⸗Poſen noch zwei giebt (in Koſten und 
in Schrotz) find dem „Kuryer Pozn.“ aus 
Berlin folgende Rathſchläge zugegangen: Wegen 
Beſeitigung der Staatspfarrer müßten ſich die 
betreffenden Parochien ſelbſt mehr bemühen. 
Der Hinweis allein, daß die Gläubigen den 
Gottesdienſt dieſer Geiſtlichen nicht beſuchen, 
reiche den betr. Behörden gegenüber nicht aus, 
die Sache zu beſchleunigen. Die beiden Parochieen, 
welche in Betracht kommen, ſollen beſondere 
Deputationen entweder an den Herrn Oberprä⸗ 
ſidenten, oder noch beſſer an den Herrn Miniſter 
v. Goßler ſenden, welcher ſeiner Zeit im Abge⸗ 
ordnetenhauſe öffentlich feine. Bereitwilligkeit 
zur Erledigung dieſer Angelegenheit erklärt 
habe. Naturlich müßten die Deputationen von 
einer Verſammlung der geſammten Parochie 
ihr Mandat erhalten. Da die Regierung ein⸗ 
ſeitig die betr. Pfarrſtellen beſetzt habe, ſo müſſe 
ſie auch den zurücktretenden Staatspfarrein die 
Penſion zahlen. 

Lokales. 
Thorn, den 18. Auguſt. 


— [Für den kommandirenden 
Generaldes 2. Armeekorps, ] Exzellenz 
v. d. Burg, iſt für ſeinen Aufenthalt in unſerem 
Ort Wohnung im Hotel „ſchwarzer Adler“ 
beſtellt, was wir im Anſchluß an unſeren 
geſtrigen Bericht noch nachtragen. 

— ([Die Vereidigung] der Ver⸗ 
waltungsbeamten des Kreiſes Thorn auf Kaiſer 
Wilhelm II. hat heute im Königl. Landraths⸗ 
amte ſtattgefun den. 

— [Verfügung des Kultus 
Miniſters.] In einer neuerlichen an 
ſämmtliche königliche Provinzial» Schulkollegien 
ergangenen Verfügung hat ſich der preußiſche 
Kultusminiſter damit einverſtanden erklärt, daß 
die Söhne der bei den ſtaatlichen höheren Lehr⸗ 
anſtalten angeſtellten Beamten und Unterbeamten 
(Rendanten, Schuldiener) mit Rückſicht auf die 
geringere Höhe der Beſoldungen der letzteren 


nach wie vor von der Zahlung des Schulgeldes 
befreit werden. Auf die lediglich gegen Remu⸗ 
neration beſchäftigten Beamten und Unter⸗ 
beamten bezieht ſich dieſer Entſcheid nicht. Für 
die Söhne der in Zukunft anzuſtellenden Be⸗ 
amten reſp. Unterbeamten iſt daſſelbe Verfahren 
innezuhalten, wie ſolches durch den bekannten 
kultusminiſteriellen Erlaß für die Lehrerſöhne 
angeordnet iſt. 

— [Die jährlichen Zahlungen 
an die Synodalkaſſenf betragen für 
die Diözeſen Danzig Stadt 6713,82 M., 
Danziger Höhe 1109,23, Danziger Nehrung 
233,39, Danziger Werder 394,52, Elbing 
2601,71, Karthaus 385, Marienburg 1532,58, 
Neuſtadt 868,18, Pr. Stargardt 908,55, 
Flatow 929,32, Konitz 1407,08, Deutſch Krone 
1012,15, Kulm 2051,88, Marienwerder 1967,03, 
Roſenberg 1121,34, Schwetz 812,88, Stras⸗ 
burg 767,29 und Thorn 1734,01 Mk., zu⸗ 
ſammen 26 549,46 Mk. 

[eber die Lage der 
Brennereien in Weſtpreußen! 
heißt es in dem Jahresberichte der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Abtheilung der weſtpreußiſchen Ge⸗ 
werbekammer: „Uebel iſt die Lage der Brennereien. 
Die Ausbeute un Spiritus erreicht lange nicht 
die des Vorjahres, die Konſequenzen des neuen 
Branntweinſteuergeſetzes ſind höchſt traurige für 
die wirthſchaftliche Lage der Brenner. Der 
rapide Fall des Weltmarktpreiſes iſt bekannt; 
die Kontingentirungsziffer iſt mit wenigen Aus⸗ 
nahmen als eine günſtige für den Durchſchnitt 


der weſtpreußiſchen Brennereien aus verſchiedenen 


Urſachen nicht zu erachten. Staatliche Hilfe iſt 
nur in einem Punkte zu erwarten, wenn künftig, 


wie in Ausſicht geſtellt, die Berechtigungsſcheine 


bei Bezahlung der Maiſchraumſteuer in Zahlung 
genommen werden. Dieſe Hilfe wird nicht 


durchſchlagend ſein. Es wird ſomit nichts übrig 


bleiben, ſo nachtheilig für die Ernährung des 


Viehſtandes dies auch wirken wird, als die 


Produktion des Spiritus um mindeſtens 33 Proc. 
einzuſchränken.“ Es wird ferner noch das 
Reſultat einer ziemlich eingehenden Enquete, 
die im Graudenzer Kreiſe über die Brannt⸗ 
weinpreiſe im Kleinverkehr angeſtellt worden 
iſt, mitgetheilt. Hieraus geht hervor, daß ſeit 
dem erſten Juli 1887 die Preiſe für Trink⸗ 
branntwein um 40—50 Proc. geſtiegen find, 
ſo daß es nicht auffallend erſcheint, daß der 
Konſum faſt um die Hälfte geſunken iſt. Der 
Bericht hält ferner den Antrag Büſing: Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes mit gleich⸗ 


zeitiger Einführung von Exportſcheinen als 
vortheilhaft für Weſtpreußen. Sollte der 
trag nicht durchgehen, ſo ſei die Ermäßigung 
der Tarife für Getreide nach dem Weſte 


oder wenigſtens nach Sachſen und Thüringen 
zu erſtreben. 

— [Reichsgerichtsentſcheidung. 
Nicht nur ein gegen ſeinen Willen, ſondern au 


ein lediglich auf ſeinen Wunſch von der vorge⸗ 
ſetzten Behörde nach einem anderen Ort ver⸗ 


ſetzter Beamter kann nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, IV. Zivilſenats, vom 11. Juni 


d. J., im Geltungsbereich des Preußiſchen All⸗ 


gemeinen Landrechts von ſeinem Wohnungs⸗ 
miethsvertrag, gegen Vergütung einer halb⸗ 
jährigen Miethe, vor dem Ablauf des Quar⸗ 
tals, in welchem die Aufkündigung erfolgt iſt, 
abgehen. 

— Een praktiſches Mittel, 
einen fremden Körper aus dem 


Auge zu entfernen, ] theilt der „Tägl. 


Rdſch.“ ein amerikanischer Arzt mit: Derſelbe 
befand ſich auf einer Lokomotive, als ihm ein 
Stückchen Aſche ins Auge flog, welches ſogleich 
den heftigſten Schmerz verurſachte. Durch 
Reiben mit der Hand verſuchte er daſſelbe zu 
entfernen, als ihm der Führer der Lokomotive 
den Rath gab, nich das betroffene Auge, ſondern 
vielmehr das andere Auge zu reiben. Der 
Arzt befolgte den Rath uud nach minutenlangem 
Reiben bewegte ſich das Aſchenkorn nach dem 
inneren Augenwinkel zu, wo es leicht entfernt 
werden konnte. Der betreffende Arzt hat dieſe 


einfache Weiſe nachher oft angewandt und ver⸗ 


ſichert, niemals einen Mißerfolg gehabt zu 
haben, wenn nicht der fremde Körper ſo ſcharf 


war, daß er den Augapfel geritzt hatte und nur 


mittels Operation entfernt werden konnte. 
Der Meteor, !] welcher hier 
Montag Abend beobachtet wurde (vergl. den 
Bericht in unſerer Nr. 190), iſt auch in vielen 
anderen Orten unſerer Heimathsprovinz, ferner 
in den Provinzen Poſen und Oſtpreußen be⸗ 
merkt worden. N 

— [Auch die hieſige Fleiſcher⸗ 
Innung] hat beantragt, ihr die Vortheile 
des $ 100e Nr. 3 der Gewerbe⸗Ordnung zu 
gewähren; nach Inhalt dieſes Paragraphen iſt 
es den Arbeitgebern, welche der Innung nicht 
angehören, aber zur Aufnahme in dieſelbe fähig 
ſein würden, verboten, Lehrlinge zu halten. 
Ueber die Verleihung dieſes Rechts hat der Herr 
Regierungs⸗Präſident zu entſcheiden. 
[Der Gewerkverein der Ma⸗ 
ſchinen bauer zu Thorn] begeht morgen 
Sonntag, den 19. d. M., ſein diesjähriges 
Stiftungsfeſt in den Räumen des Wiener 
Cafee⸗Mocker, woſelbſt verſchiedene Ueber⸗ 
raſchungen ſtattfinden werden. Abmarſch des 


s 


— — 


Feftzuges vom Nicolai'ſchen Locale 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, die Konzertmuſik wird von der Kapelle 
des 4 Pom. Inf. ⸗Regts. Nr. 21 ausgeführt 
werden. 

— [Der Kriegerverein! veranftaltet 
morgen Sonntag, den 19. d. M., Nachmittags 
5 Uhr für die Mitglieder und deren Familien 
im Nicolai'ſchen Lokale ein Konzert. 

— [Concordia, Kreisverein 
des Verbandes deutſcher Hand⸗ 
lungsgehilfen zu Leipzig.] Die 
geſtern Abend ſtattgefundene General⸗Verſamm⸗ 
lung war von etwa dem dritten Theile der 
Mitglieder beſucht. Im Intereſſe des Vereins 
liegt es, daß die Mitglieder ſich zahlreicher an 
den Verhandlungen betheiligen. Beſchloſſen 
wurde eine Erweiterung der Statuten dahin, 
daß jede 1 und religiöſe Beſtrebung im 
Verein ausgeſchloſſen ſein ſoll; der Aufnahme⸗ 
5 17 7 findet dahin eine Aenderung, daß 

itglieder des Verbandes deutſcher Handlungs: 
gehilfen nur nach vorhergegangener Ballotage 
in den Kreisverein aufgenommen werden können. 
Der Vorſtand wird um einen Beiſitzer bezw. 
ftellv, Schriftführer vermehrt, zu welchem Amt 
Herr R. Zährer einſtimmig gewählt wurde. — 
Der Lokalbeitrag wurde von 10 auf 25 Pf. 
pro Monat erhöht. Nach dem 1. Oktober ein⸗ 
tretende Mitglieder haben ein Eintrittsgeld von 
50 Pf. zu zahlen. Die Statuten ſollen neu 
gedruckt und von jedem Mitgliede durch Unter⸗ 
ſchrift anerkannt werden. Von Veranſtaltung 
eines Vergnügens aus Vereinsmitteln wird Ab⸗ 
ſtand genommen, dagegen wird zur Feier des 
alljährlich ftattfindenden Stiftungsfeſtes eine be⸗ 
ſondere Kaſſe aus freiwilligen Beiträgen einge⸗ 
richtet. f 

une hieſige Radfahrer⸗Ver⸗ 
ein] hat die Erlaubniß nachgeſucht, auf den 
Promenadenwegen außerhalb der Stadt fahren 
zu dürfen; wie wir erfahren, iſt dieſer Antrag 
ſeitens der Behörde abgelehnt worden; es 
ſollen in der letzten Zeit wiederholt Fälle 


vorgekommen ſein, daß Fußgänger auf 
den Promenadenwegen durch Radfahrer, 
welche hinter ihnen her gefahren kamen, 


gefährdet worden find; die gweiräder gehen ſo ſchnell 
und geräuſchlos, unſere Promenadenwege find 
meiſt ſo ſchmal, daß ein rechtzeitiges Aus⸗ 
weichen der Fußgänger oft kaum noch möglich 
iſt; das Verbot, die Seitenwege zu benutzen, 
erſcheint wohl gerechtfertigt. 

[Die Leipziger Quartett⸗ 


"Goldene und Silberne Medaillen 


2 ſlastrirte Preiscourante gratis. 


Billige Preise. 


vie 7 
N 


As 
8 


6 


. 
* 


Vorräthig in Thorn bei Stacho 
5 2 Apoth 


neiitneltli 


ärztlichen Autoritäten als das beſte 


erren me 


Vartwuchs, und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche 

grihagreti einen ſchönen Slanz und große Fülle; bewa 

5 das Höchfte Alter. Ihres höchſt angenehmen Geruches 

wegen eignet ſich die Pomade für den feinſten Toilettentiſch und ſollte zin keinem Hauſe 

auſende von Anertennungsſchreiben beweiſen die Vorzüglichtei meiner Pomade. 
9. „2 Mt. — Wiederverkäufer Rabatt. 

Poſtverſandt täglich gegen Voreinſendung des Betrages oder Poſtnachnahme 


at Anna Csillag 
Berlin N., Große Hamburgerſtraße 34, 
en Tag, wo ſich Jeder von der Echtheit der Haare über⸗ 


Zeugen kann. Ausgeſtellt geweſen in allen größeren Städten Europas und zuletzt in N 
er deutſche Friſeur⸗Ausſtellung in Berlin. In Veipziber Iuu⸗ — 


als an 


ift, empfehle allen Damen und 
und — 7 en 
frühzeitigem Ergrauen bis in 


fehlen. 
ei her we 75 Pfg., 1 Mk., 2 


nach der ganzen Welt aus der Fabrit 


Perſönkich anweſend den ganz 
Caſtans Panoptikum und Aten! 
ſtrirte Jeg mit Illustration als Sehenswürdigkeit aufgeführt. 


Zu haben beim Friſeur H. Se 


Feinſten Leckhonig, 
2 Pfd. 70 Pf. empfiehlt J. Itiess, Käſe⸗ 
händler, Schuhmacherſtraße Nr. 354. 


zu verkaufen Jacobſtr. 318, 1. Etage. 


für vorzügliche Leistungen. 


4 FR. HEGE 


Schwedenstr. No. 26, RROHRERG, Schwedenstr. No. 26 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


einfachsten gefälligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. 
Polstersachen u. Decorationen 
nach neuesten Entwürfen. 


Teppiche — Gardinen — Stores — Portièren. 
Solideste Arbeit. 


Versand frachtfrei Thorn. 


Dr. Kochs Fleisch-Pepton- b 
Dr. Kochs Pepton-Bouillon. 
Dr. Kochs’ Pepton-Biscuits. 


wski & Oterski, in Culmsee bei . 
N 


Jverſendet Aumweifungzurdtettun 
mit auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen, 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdenerſtr. 78. 

Viele hunderte, auch gerichtl. gepr. Dankſchreiben. 
DDD TREE iR R N 5 


ANNA CSILLAG, % 
185 Ctm. langen. Nieſ a e, 
mit meinem langen en ⸗Lorelei- Haare, welches ich in Folge lAmonat⸗ 6 
lichen Gebrauches meiner ſelöſterfundenen. e erhielt, die von den berühmteften 
ittel zur Förderung des Wachsthums der Haare, 


zur Stärkung des Haarbodens, ger ee ane und Kahlköpfigleit anerkannt 
ne Pomade; dieſelbe erzeugt einen vollen 


meichler, Thorn, Brückenſtr. 


Als Miethsfran empfiehlt ſich den 
geehrten Herrſchaften 
M. Droese, Bäckerſtr. 247, I.] gung von 

Eine vollſtänd ger Möbel 
Umzugs halber gut erhaltene Möbel einrichtung 


und Konzert⸗Sängerl geben Mittwoch, 
den 22., Donnerſtag, den 23. und Freitag, den 
24. d. Mts., Abends, Soireen im Schützen⸗ 
garten. Die Sänger dürfen ſich wie immer 
vorzüglicher Aufnahme verſichert halten. 

biturientenexamen.] Am 
nächſten Montag beginnen beim hieſigen Königl. 
Gymnaſium bezw. Realgymnaſium die Abi⸗ 
turienten mit der Anfertigung der ſchriftlichen 
Arbeiten. Der Prüfung unterziehen ſich am 
Gymnaſium 6 Oberprimaner und 2 Extraner, 
am Realgymnaſium 3 Oberprimaner. 

— [Für die Zimmerarbeiten] 
bei dem Anbau am Ziegelei⸗Gaſthauſe ſoll ein 
neuer Bietungstermin anberaumt werden, welcher 
länger hinausgeſchoben werden ſoll, um viel⸗ 
leicht günſtigere Anerbietungen zu erzielen, als 
in dem erſten kurz bemeſſenen Termin. 

— [Das ſtädt. Krankenhaus 
wird, wie man hört, mit vollſtändiger Waſſer⸗ 
leitung verſehen werden. 

— [Das 2. Pionier ⸗ Bataillon) 
kehrt morgen Sonntag Abend hierher zurück. 
Die Pontonierübungen auf der Weichſel ſind 
beendet. Am 21. d. Mts. rückt das Bataillon 
wieder aus, um an den Manövern der III. 
und IV. Diviſion theilzunehmen. 

— [Das Geſchütz,] welches mit zwei 
Pontons vor einigen Tagen unfern Steinort in 


die Weichſel geſunken iſt, wurde geſtern durch 


Herrn Schiffsbaumeiſter Ganott gehoben, bald 
darauf wurden auch die beiden Pontons empor⸗ 
geſchafft. Dieſe und das Geſchütz wurden nun⸗ 


mehr auf dem Dampfer „Prinz Wilhelm“ ver⸗ 


laden, der gegen 10 Uhr Abends hier eintraf. 
Die Entladung fand an der Winde ſtatt. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 

2 Perſonen. b 

lt der Weichſel.] Das 

fällt wieder, heutiger Waſſerſtand 


Waſſer 
1,62 Mtr. 


Kleine Chronik. 

„Tragiſches Geſchick. Von ſeiner Hochzeitsreiſe 
war das junge F. ſche Ehepaar am Mittwoch nach 
Berlin zurückgekehrt. Nicht glücklichere Leute konnte 
es geben, als die Zwei, welche erſt nach jahrelangen 
Mühen und Kämpfen ſich einander angehören durften. 
Nach einer Reiſe in die Schweiz ſind ſie jetzt im Be⸗ 
griff, in ihr trautes Heim einzuziehen für immer! 
Die Droſchke, welche ſie vom Anhalter Bahnhof der 
Wohnung angefüben, hält vor der Thür des Hauſes. 
Der sau hemann ruft fröhlich: „Da find wir 
endlich am Ziel!“ und verläßt als Erſter den Wagen, 
ſeiner Gattin beim Ausſteigen behülflich zu ſein. Die 


Herb 


ſind eingetroffen. 


= sed ejueinossiaJd LLL 


— 


von Trunkſucht, Kai < 


Be den Kopf⸗ 
rt dieſelben vor 


Geſucht ein 


erhalten den 


Hochachtungsvoll 


iſt wegen Verzug Eine 


Meine Proben von 


ſt⸗ U. Winterſtoffen 
5 Ich empfehle dieſelben ru we 
air einer geneigten Beachtung und liefere ſchöne = f 
"| Herbit- und Winter Anzüge von M. 30 dr | 
Jan, Winter⸗Paletots von M. 

Einſegnungs⸗Anzüge von M. 
Ich bitte, bei vorkommendem Bedarf mich 
gütigſt beehren zu wollen. 
Achtungsvoll 


zum 
iſraelit. Neujahrsfeſte 
Awerden Beſtellungen angenommen 
und möglichſt bald erbeten von der n 


Buchdruckerei 
„Th. Oſtdeutſche Zeitung.“ 


DP ka 
Einguartierung nimmt an 
d OO PP DL 


Möbel Spigel-u.Polermaaren Lager 


Adolph W. Cohn, 


Thorn, Coppernicusſtraße 187, 
einpfiehlt nur reelle Möbel zu ſehr 
billigen feſten Preiſen. 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen, 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


Comptoiriſt 
(nur Chriſt) für ein Auswanderer⸗Ge⸗ 
ſchäft, welcher der ruſſiſchen u. litthauiſchen 
Sprache in Wort und Schrift vollkommen 
mächtig iſt. Solche, die auch polniſch können, 
Vorzug. 
Offerten sub A. 2340 an die Annonce. 
Exped. von Wilh. Scheller, Bremen. 


Zimmerleute 


werden verlangt für dauernde Beſchäfti⸗ 


E. Behrensdorff. 


0 geübte Wäſchenäherin findet 
nach außerhalb zu verk. Strobandſtr. 79, J. Et. dauernde Beſchäftigung Bäckerſtr. 166, l. 


Treppen hinauf in die Wohnung tragen. 


aber lehnt ſich plötzlich mit bleichem Angeſicht in die 
Kiſſen zurück und lispelt leiſe auf die fragende Miene 
des Mannes, warum ſie nicht folge: „Ich kann nicht! 
Mir iſt ſo unwohl geworden!“ Der Mann holt ſeine 
Dienſtboten herbei, welche die ſchwer Athmende die 
Kaum iſt 
ſie dort auf das Sopha gebettet, ſo haucht ſie ihren 
letzten Seufzer aus, und der herbeigerufene Arzt ver⸗ 
mag nur noch den durch Herzſchlag herbeigeführten 
Tod feſtzuſtellen. 

London. Eine Sammlung babyloniſcher Alter⸗ 
thümer iſt vor Kurzem hier eingetroffen. Beſonders 
bemerkenswerth iſt darunter eine ſchöne Bronzeſtatue 
eines Gottes, die, nach ihrer höchſt vollendeten Aus⸗ 
führung zu ſchließen, aus derſelben Zeit ſtammt, wie 
die jetzt im Louvre befindlichen Gudeafiguren. Er⸗ 
wähnenswerth ift auch ein eigenthümlicher Steinfodel, 
auf welchem der Name und der Titel des Königs 
Burnaturias, 1500 v. Chr., eingravirt ſind, ſowie der 
Wie derherſtellung der Thore, Thürme, Tempel und 
Kanäle Babylons Erwähnung geſchieht. Das werth⸗ 
vollſte Stück der ganzen Sammlung iſt vielleicht ein 
Zylinder aus gelber Terrakotta, der eine Inſchrift 
von über 500 Zeilen trägt, die von der Wiederher⸗ 
ſtellung von Tempeln, Paläſten und öffentlichen Ge⸗ 
bäuden durch Nebukadnezar berichtet. Der Text iſt in 
gewiſſer Hinſicht ein Duplikat der Inſchrift, welche 
auf die En des Wadi Briſa im Libanon ge⸗ 
ſchrieben iſt. 


Submiſſions⸗Termine. 

Kaiſerliches Poſtamt hier. Verkauf eines ausge ⸗ 
muſterten vierſitzigen Poſtwagens am Dienſtag, 
den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr auf dem 
hinteren Poſthofe. . 

Königl. Baurath Kiſchke⸗Elbing. Vergebung der 
Lieferung von 39 000 ebm. Faſchinen und 2550 
u Eiſendraht Nr. 11 (deutſch). Angebote bis 
25. Auguſt, Mittags 12 Uhr. 


— ... 
Holztransport auf der Weichſel. 
Am 18. Auguſt find eingegangen: Wolf Brom- 

berg von Bromberg ⸗Kaſemierz, an Jeremias Poſen 

2 Traften 7391 einfache und doppelte Kiefern⸗Schwellen, 

3208! Kiefern ⸗Mauerlatten, 50 Kiefern - Timber, 469 


Kiefern Sleeper; Efraim Dworski von Bialoſtocki⸗ 
Raygrod, an Ordre Schulitz 6 Traften 25 Birken⸗ 


Rundholz, 3041 Kiefern Rundholz, 578 Elſen; Bär 


Elewitzti von Buttkowski u. Weelzman⸗Tinsk, an A. B. 


Grünberg u. S. Eiſenſtadt⸗Danzig 4 Traften 50 Eichen. 
Plangons, 234 Tannen Rundholz, 1274 Elſen, 86 
einfache Kiefern⸗Schwellen, 3548 runde Eichen Schwellen, 
2532 0 7 und doppelte Eichen⸗Schwellen, 570 Kiefern⸗ 
Mauernlatten, 860 Kiefern „Timber, 2170 Kiefern ⸗ 


Sleeper; Marcin Gurski von B. Roſenſtock⸗Piszuica, 


an Verkauf Thorn 1 Troft 2235 Kiefern⸗Mauerlatten. 


nicht conting. 70er —,.— „ 32,75 „ —,.— u 
Auguſt —.— Bf., 52,25 „ —.— 
Ei " 25 5 N 


30 an, 
18 an. 


Solide und tüc 


A tt Fund 1 h ! 8 eh sen 7 N 
2 5 rückenſtraße Nr. 19, Hof, 1 Treppe. — Fire Schmiede — 
usstattungen und Wohnungs- r nn Sina Taassetce Re BT 
Einrichtungen 1 gr eee Bubngpk an - Analt a 4 
von Alb. nder, Thorn. ' 
PR de Dex. e ung ai Miethskontrakie 
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N 


zwiebeln ſind billig zu haben. 
Louis 


& Di 
Gimkiewiez 


I. 
80 
x 


Salt: und 
ee 


iſt per 


zu vermiethen 


1 
verm. 


Entree und Zubehör, 
Gute Zeugniſſe. 


verm. bei 


zu vermiethen. 
1 gr. Wohnung zu 


M., gutbunt 124 
hellbunt 126/7 Pfd. 140 


bunt 128/ Pfd. 141 M., roth 


Maschinen. 
ge. — Pressen für Obst- uud Beerenwein. Dr Ryder's 
-Dörrapparäte für Obst und Gemüse. 

htige Agenten und Provisionsreisende gesucht. 


Ph. Mayfarth & Co. cn 2. DITSCHÄL, 


Lehrling oder Volontär. 


Nur junge Leute mit beiten Schulkennt⸗⸗ 
niſſen und ſchöner Handſchrift wollen 

ſelbſt geſchriebene Offerten an uns adreſſiren. 
Berliner Spediteur-Verein 
(Aetien⸗Geſellſchaft), 

Filiale Thorn 


. — — 
Perlhlumen, Narziſſen- u. Tulpen: 


Angermann. 


1 Pferd, jährig u. fehlerfrei, ver · 
uft A. Majewski, Bromb. Vorſ 


e von Herrn Rechtsanwalt 
bisher innege⸗ 


babte Wohnung Alt 
ſtädt. Markt Nr. 151, 1 Tr., 
beſtehend in 6 Zimmern, Küche, . 
Warmwaſſerleitung, 
nebſt Zubehör, 


„Oktober dieſes 
Jahr. anderweitig zu vermiethen. 


. MED 
1 trockene, geſunde Part. Wohnung 
von 3—4 Zimmern und Küche iſt im Ganzen 
Tuchmacherſtraße 155. 


Wohnung von 4 Zimmern, Entree 
heller Küche u. Zubehör, mit aller Be, 
quemlichteit der Neuzeit, billig zu verm. 
‚ Theodor Rupiäskl, Schußmacheritt; 348/50. 
Comptoir, Remiſe u. Schüttung zu 
Gebr, Jacobsohn, Breiteſtr. 455. 
antonwohnung Breiteſtraße 446/47, 
1 Treppe, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt 282. im Laden 
2 Familien Wohnungen find zu 
Borchardt, Fleiſchermſtr. 
Katharinenſtr. 207 herrſchaftliche 
B Seer eee (Entree, 4 Z., Alk., 
Geſindeſt., Küche, Speiſek. ꝛc.) vom 1. Oct. 
Kluge. 
. vermiethen. 
Näheres Bromberger Straße 74. 
Foppernicusſtr. 170, 1 Tr., 1 Wohn. 
für 450 Mark zu vermiethen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 18. Auguſt. 


Bonds: feſt. 17. Aug. 
Ruſſiſche Banknoten 200,70 198.30 
Warſchau 8 Tage 200,30 197,90 
Pr. 4% Conſols . 107,40 107,40 
Polniſche Pfandbriefe 178 1 60,89 69,20 

do. iquid. Pfandbriefe 54,40 54.20 

Weſtpr. 1 3½ % neul. II. 101,90 | 101,90 

Credit⸗Aktien 313852916450 

Oeſterr. Banknoten 166,00] 165,90 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . . 224,00 | 222,00 

Weizen: gelb September-Oftober 172,50 f 173,00 

November⸗Dezember 174,50 175.00 
Loco in New⸗York 96 ½% 95% 
Roggen: loco 139,00 | 138,00 
September⸗Oktober 141,50. 1 141,50 
October⸗November 143,00] 143,00 
November⸗Dezember 144,70] 144,50 
Nüböl: September⸗Oktober 55,00 55,20 
October⸗November 54.30 54,70 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 52.60] 52,70 
do. mit 70 M. do. 32,70 33,10 
Auguft-Septbr. 70 32,59] 32,50 
April⸗Mai 70 —.— —.— 


Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 


Wechſel⸗Diskont 3 %; 
St 5%, für andere Effetten 40%. 


aats⸗Anl. 3½ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Auguſt. 


Weizen. Inländiſcher bei kleinem Angebot etwas 
theurer. Tranſit gefragt, Preiſe 1-2 M. höher. 
Ka inländiſcher hellbunt 129 Pfd. 173 M., 130 
Pfd. 175 M., polniſcher Tranſit bunt 128 Pfd. 136 
Pfd. 136 M., 127/ Pfd. 139 M., 

129/30 Pfd. 142 M., 
ruſſiſcher Tranſit gut⸗ 

129 Pfd. bis 130/1 
Pfd. 133 M., Ghirka 127 Pfd. 135 M. 

Roggen gefragt und theurer bezahlt. Gehandelt 
inländiſcher 12273 fd. 124 M., 122 Pfd. 124, 125 
M., friſcher 122 Pfd. 125 M., polniſcher Tranſit neu 
124/5 Pfd. bis 127 Pfd. 85 M. 

Gerſte ruſſiſche 105 Pfd. 84 M. 

Erbſen weiße Mittel» tranſit 111 M. 

Kleie per 50 Kilogr. 3,35 —3,75 M. 

Rohzucker ruhig, ſtetig, Baſis 880 Rendement 


M. 
hochbunt 124 Pfd. 140 M., 


incl. Sack ab Lager tranſit 14 M. bez. per 50 Kilogr. 


Getreide⸗Bericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 18. Auguſt 1888. J 


Wetter: trübe. 


[Weizen etwas matter, alter 130 Pfd. 163—165 M., 

neuer 124 Pfd. 145 M., 130 Pfd. 155 bis 158 M. 
Roggen unverändert, alter 123/5 Pfd. 115—118 M., 
neuer klammer, 


neuer 120. Pfd. 114 M., 
unverkäuflich, 105—106 M. 
Hafer alter 115—120 M. 


faſt 


Maschinen „Breit- Drescher“ für 
Göpel- und Dampfbetrieb, Schlagleisten 
und Stiften-Dreschmaschinen neuester Con- 
struction. Söpelwerke mit Schutzvorrichtung 


egen Unfälle. 
Lokomobilen, Häckselmaschinen, eiserne Tiefcultur- 


ke Edukt d. M. 


zu haben in der 


e 
Th. Oſtdeutſchen Ztg. 
1 
Probſteier Saat⸗Roggen 


erſte Ausſaat verkauft die Tonne (2000 Pfd.) 
zu 150 Mk. Oſtrowitt bei Schönſee Weſtyr. 
Eine gute und billige Tension fur 
kleine Schüler weiſt nach die Exped. d. Ztg. 
Die von Herrn Hauptmann 
Maraun bisher innegehabte 


W — 
i Wohnung za 
St. Annenſtraße 186 iſt vom 
1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. 

Adolph Leetz. 
ff.. ne raten 

In dem Haufe Nenſtadt 291 iſt eine 
Wohnung für 600 Mk. zum 1. Oct. zu 
vermiethen. Näheres bei E. Stephan. 
Wohng. b. 2. n. vorn z. v. Coppernicusſtr. 172,3. 
I möbl. Zim. mit u. ohne Beköſtigung 
zu verm. Schillerſtraße 410, part. links. 

ir 
R. 


1 gut möbl. Parterre Zimmer, 

Wunſch auch Burſchengelaß, vom 1. Sep 

zu verm. Neuſtadt, Tuchmacherſtr. 154. 
Möbl. Jim. zu b. Tuchmacherftr. 174, 

M. im. b. of. z. verm. Culmerſtr 334, 2 Tr. 
Gut möbl. Jim, mit u ohne Burſchen⸗ 


gelaß, auf Wunſch Penſion, Gerechteſtr. 138/39. 


L gut möbl. Zimmer billig z. vermiethen. 
Gerechteſtr 104, 1. Tr. 


— 
1 kl. möbl. Zim. zu verm. Breiteſtr. 459. 
Tm. I Stab. u Bal T Fern Wäderftr 719 T. 

Freundl. m. Zim., nl. d. 0 Durſchc zg. 
v. I. Sept. zu verm. Schillerſtr. 410, 2 Tr. 
1 mB61.8. m Naß. 5 ſof z. verm. Vreiteftr.459. 


1 gr. trockener Keller zu vermiethen 
Altſt. Markt 296. Geschw. Bayer. 

Speicherraum und ein Keller zum 
1. October zu vermiethen bei J. Dinter: 

1 mail. Lagerkeller vom 1. Octbr. zu 
vermiethen Kloſterſtraße 319. 


orſt. 
aser. 


Allgemeine Ortskrankenkaffe. 
Die Mitglieder der Generalverſammlung 
der Kaſſe werden 
zur ordentlichen General⸗ 
Verſammlung 
auf Sonntag, den 19. Auguſt er., 
Vormittags 8% Uhr, 
im Hildebrandt'ſchenLocale, Mauerſtr., 
hiermit eingeladen. 
E der Tagesordnung iſt: 
1. Vorlage des Rechnungsabſchluſſes und 
der ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung für 


Warnung! 


Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, 
daß vielfach von Fiſchern, Schiffern u. ſ. w. 
Perſonen und Sachen mittels Kähnen gegen 
Entgelt über den Weichſelſtrom geſetzt werden. 

Wir weiſen daher hiermit darauf hin, 
daß eine ſolche unbefugte Ausübung des 
Fährbetriebs ſtrafbar iſt. 

Wir werden fortan gegen die Uebertreter 
die ſtrafrechtliche Verfolgung unnachſichtlich 
betreiben. 

Thorn, den 9. Auguſt 1888. 


Großer Ausverkauf. „W 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſümmtliche Waaren Krieger 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu haben. 


Arnold Lange, 
Eliſabethſtr. 268. 


Nur noch 14 Tage. 


— 


Sonntag, den 19. d. M., 
? Nachmittags 5 Uhr, 
findet für die Mitglieder des Vereins und 
deren Familien ein 


Concert 


im Nicolai'ſchen Lokal ſtatt. Entree 


Der Magiſtrat. — das Rechnungsjahr 1887. wird nicht erhoben. M 
7 ek an Ulm f ch un g. 2 N ie den gegenwärtigen Stand Die 15 1 abzeichen ſind . 
; Heute Sonntag, den 19. Auguſt: 


. Vorlage der Jahresrechnung pro 1886 
behufs Dechargeertheilung. 

. Vorlage der Jahresrechnung pro 1887 
behufs Dechargeertheilung. 

. Erſatzwahl für die beiden ausgeſchiedenen 
Vorſtandsmitglieder v. Kuczkowski und 
Ritter. . 

Thorn, den 1. Auguſt 1888. 


Der Vorſtand 


der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 
(gez.) O. Kriwes, 
Vorſitzender. 


Unter dem Allerhöchſten Protectorat 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
Auguſta. Große Gartenbau Aus- 
ſtellungs Lotterie zu Cöln. Baar 
gewinne ſofort zahlbar, ohne jeden Abzug. 
Hauptgewinne: 15000, 5000, 4000, 3000 und 
1500 Pk. Kleinſter Treffer 20 Mk. Ziehung 
am 12. September. Looſe a I Mk. 10 Pf. 

Kunſtausſtellungs⸗Lotterie der König ⸗ 
lichen Akademie der Künſte zu Berlin. 
Ziehung am 8. u. 9. Oktober. Gewinne 
im Werthe von 5000, 4000, 3000, 2500 Mk. 
Looſe a 1 Mk. 

Große Internationale Kunſt Aus⸗ 
ſtellungs-Lotterie zu München. Ziehung 
am 31. Oktober. Jedes zweite Loos ge⸗ 
winnt. Auf 300 000 Looſe 150 000 Treffer. 
Hauptgewinne im Werthe von 30 000, 10 000, 
8000 Mk. Looſe a 2,20 Mk. empfiehlt das 
Lotterie-⸗Komptoir von Ernst Witten- 
berg in Thorn, Seglerſtraße 91. 

Für Porto u. Liſten jeder Lotterie 30 Pf. 


5 


Der Concurs-Ausverkauf Breiteſtr. 446/47 dauert nur noch 14 Tage und 
wird am Freitag, den 31. d. M. geſchloſſen. Die Reſtbeſtände, 
beſtehend in Hemdentuch, Renforce“, Handtüchern, Leinen, Dowlas, Taſchen 
tüchern, fertiger Wäſche ꝛc., werden billigſt W ausverkauft. 


Parzellen ⸗Verkauf. 


Das der Kreisſparkaſſe hier gehörige, 1 ' Kilom. von der Kreis- und Garniſon⸗ 
ſtadt Strasburg Wpr., unmittelbar an der Chauffee belegene Gut Willamowo, 470 
Morgen groß, durchweg Weizen- und Roggenboden, ſowie zweiſchnittige Wieſen, mit 
maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, vollem todten und lebenden Inventar, der ganzen dies⸗ 
jährigen Ernte, werde ich als Bevollmächtigter der Eigenthümerin billig und unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 


am UMlittwoch, den 22. Auanft 1888, 


von Vormittags 9 
ab an Ort und Stelle in Parzellen verkaufen und lade Kaufliebhaber dazu ergebenſt ein. 


Damrau, Bureauvorſteher 
in Strasburg. 


Preuß. Lotterie⸗Lvooſe BEE 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt eingetragen: 

1. in das dieſſeitige Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter Nr. 145, woſelbſt 
die Firma J. M. Wendisch Nach⸗ 
folger vermerkt iſt. 

Die Geſellſchaft iſt durch Ueber⸗ 
einkunft der Betheiligten aufge⸗ 
löſt, der bisherige Geſellſchafter, 
Kaufmann Bernhard Adam ſetzt 
das Handelsgeſchäft unter der 
Firma J. M. Wendisch Nach⸗ 
folger allein fort (vergl. Nr. 783 
des Firmenregiſters). 

2. in das dieſſeitige Firmenregiſter 
unter Nr. 783 die in Thorn be⸗ 
ſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Bernhard Adam hier 
unter der Firma: 

J. M. Wendisch Nachfolger. 
Thorn, den 7. Auguſt 1888. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt in unſer Procuren⸗Regiſter 
unter Nr. 113 die Procura des 
1. Adalbert Rähse, 2. Emil Schrödter, 
3. Heinrich Rudolphi, ſämmtlich zu 
Berlin, für die unter Nr. 148 des 


9, Stiftungsfeſt 


des Ortsvereins der Ma- 
ſchinenbau- u. Metallarbeiter 


zu Thorn, 
verbunden mit Feſtzug um 2½ Uhr vom 
Nicolai ſchen Local nach dem Wiener 
Café (Mocker). Während des Concerts 
allerhand Kinderbeluſtigungen, als: 
Sackhüpfen, Hahnſchlagen, Scheiben: 
ſchieſſen. Abends Feuerwerk. Nach dem 
Concert . Ball, wozu wir 
Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt 


einladen. 
Der Vorſtand. 


Victoria⸗Garten. 
Sonntag, den 19. Auguſt 1888 


Großes 
Militär-Concert 


von der Kapelle des 8. Pom. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr Nachm. Entree 25 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 

Concert im Saale ſtatt. 


Friedemann, Kapellmeiſter. 


Eduard Schusters 
Theater 
der vierfüßigen Künſtler, 


M 85 


ng 


Wie kommen Sie zu solchem Haarwuchs??? = 
Herrlicher Locken üppige Fülle — Zieret den Mann, entzückt bel der Frau, 
Leset bedächtig — und Ist's Euer Wille — Habt Ihr die Zierde — d'rum merket genau: 


Phönix-Pomade.; 


für Haar- und Bartwuchs 


I 
ſchaftsregiſters eingetragene Firma M Ack 2 
5 orale 5 1 Teer Stä rke von H. E. Schneidereit, l f A U, Q 2 125 
Berliner Spediteur. Verein, Aktien 7 Professor der Medizin und Phrenologie E. Theatre Fanto h 
gesellschaft zu Berlin, mit Zweig⸗ dureh via], aer deu Gehimlehre), Fe : C es, 
mieberlafungen in Clberfelb, "Srant A e ae bl Dann ur Herren 6 ae 75 u. een 
aaa fe an iaar. :; 5 janf der Esplanade. 


ton der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch vor Kahl- 
köpfigkeit etc. u. erzeugt selbst bei jung. Herren nach 
kurzem Gebrauche einen kräftigen Bartwuchs. Wer 
sich die natürliche Zierde eines schönen Haares 
bis in das späteste Alter erhalten will, gebrauche 
allein die Phönix-Pomade, welche sich durch feinen 
Geruch wie Billigkeit vor allen ähnlichen Fabri- 
katen auszeichnet. Postversandt gegen vorherige ee i 
Einsendung des Betrages oder Nachnahme nach 

der ganzen Welt. — Freis pro Büchse Mk. ,— und Schutzmarke. 

2.—. — Wiederverkäufer werden gesucht. 


Gebr. Hoppe, Berlin SW., Charlottenstr. 22a, „ne ir, 


Medizinisch-chemisches Laboratorium u. Drogenhandlung. 


aop 3 
Sema uoloſeg g req naa un ug 


burg, Thorn mit der Maßgabe einge⸗ 
tragen, daß jeder der genannten 
Procuriſten ermächtigt iſt, in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem Mitgliede des Vor⸗ 
ſtandes der Geſellſchaft deren Firma 
zu zeichnen. 
Thorn, den 7. Auguſt 1888. 

Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 


Naddel Dt. Krone. % 


Winterjen. beginnt 1. November 
d. J. Schulgeld 80 M. Im 
Sommerſem. auch Curſus für f 
Bahnmeiſter⸗Aſpiranten. "BR 


persönlich überzeugen kann. 


RS 

x 

R 

x 

S 

N 
Photographie nach Anwendung der Pomade 
im Alter von 22 Jahren, wovon sich Jeder 
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Zufolge Verfügung vom 7. Auguſt Achtungsvoll 
1888 iſt heute in unſer Geſellſchafts⸗ Ed. Schuster. 
regiſter unter Nr. 148, Spalte 4, wo⸗ Schützengarten. 
+ 


ſelbſt die Firma Berliner Spediteur- 
Verein, Aktiengesellschaft, vermerkt 
iſt, eingetragen: 

Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 2. Mai 1888 iſt der 
§ 41 des Statuts nach näherer Maß⸗ 
gabe des betreffenden Protokolls ge⸗ 
ändert worden. 

Thorn, den 13. Auguſt 1888. 


Königliches Amtsgericht V. 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 13. 
Auguſt 1888 iſt am 15. Auguſt 1888 
die in Thorn beſtehende Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns S. David eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma S. David in 


Mittwoch, den 22. Auguſt: 


Humoristische dolre 


der altrenommirten 
Leipziger Quartett- 
u. Concertsänger 


aus den oberen Sälen des Hotel de Pologne, 

Leipzig, Herren Eyle, Pinther, Hoff- 

mann, Küster, Frische, Maass 
und Hanke. 

Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pf., Kinder 
30 Pf. Billets à 50 Pf. in den Cigarren⸗ 
geſchäften der Herren Duszynski & Henczinsky. 

Donuerſtag, den 23. Auguſt: 


vorletzte Soirée. 2 


Es finden beſtimmt nur drei Soirsen ſtatt. 


wagog ne uobunzquvcz-uzavvanvpug0 
eee un Brumalsk 09 og altaagk une dollvz ue 00€ 
am eee eee 08 been echte been 
ur: i ana oꝙæphbnezog Sele ln apa 
Suanioſß u Lance deo gsa) Sog uod 
eee ae ieee mag ieee ee une 
a 29 vg un Avg icin 89 e amıı 'woguaay eee 
weg Manggunız magal og gun 99lug-waugox ono and 
Biganag aagal og Moaogy agamaa um; up apıylay 
aa a wong een oßıoggamm pin qua 
uoproalog-usugox wamalvapta zum am ee gsa 
wnugngmau 89 29108 sugplaguna 214 gun dee 
sopd ng god Bunmayg aprpagua Pulpig pou na ylı 


in den neueſten Facons, hoch- LA 
ſchnürend, mit ausgeſchnittenen (X) 
Hüften, empfehlen R Y 
ewin u, Littauer. 


Ganz verkehrt 


Zu verkaufen elegante W er 
und Selbſtfahrer, alte a gen 
werden ſauber und elegant lackirt, von 
Stellmacher, Schmied und Sattler dauer- 


das diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter N : 
Mr e le, dae 1686. |emAlt. Gründer, An nn vo er Tanzkurſus 
orn, de 0. . 
2 2 2 R i g ? 
Böniglices Amtögeriht V.| Ungar-Weine Menne B 
Bekanntmachung. . aleinige ad. Kengl.Höfl. e 2. 2 — — 8 
8 7 


4 Liter feinſten 15 Weiß⸗ 
oder Rothwein (Ausleſe) Mk. 3.40 franco 
ſammt Fäßchen gegen Poſtnachnahme. 
Anton Tohr, Weinbergbeſitzer, 
Werschetz (Süd⸗ Ungarn). 


4 Liter prima Tokayer Ausbruch 
Mk. 8.— Ruſter Muscat Ausbruch 
(weiß) Mk. 6.—, Meneſcher Fett: Aus- 
bruch (roth) Mk. 6.— franco ſammt 
Fäßchen gegen Poſtnachnahme. 

Anton Tohr, Werſchetz 


Entöltes Maisproduct. Für Kinder u. Kranke mit Milch gekocht speciell 
geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. — In Oolonial- u. 


Drog.-Hdlg. !/, u. ½ Pfd. engl. a 60 u. 30 Pfg. 


In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
Verfügung vom 13. Auguſt 1888 sub 
Nr. 145 bei der Firma Adolph Leetz 
hierſelbſt folgender Vermerk einge⸗ 
tragen: 

Die Firma iſt auf die Wittwe 
Clara Leetz geb. Leetz zu Thorn 
übergegangen (vergl. Nr. 786 des 
Firmenregiſters). 1 

Demnächſt ift zufolge Verfügung (Süd-Ungarn). 
von demſelben Tage in daſſelbe Regiſter 
sub Nr. 786 die Firma Adolph Leetz 


in Thorn und als deren Inhaberin GACAD SOLUBLE 


die Wittwe Clara Leetz geb. Leetz U ® h 9 rd 
in Thorn eingetragen. ö 8 


a Balletmeiſter (Muſeum). 
Für Zahnleidende. 
Schmerzloſe Zahn- Operation 
„durch lokale Anaestheſie. 
Künſtl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 
Grün, Breiteſtraße 456. 
In Belgien approb. 


— „02; \23.0.. 2. SBRMARRN 
Güͤnzlicher Ausverkauf. 


Wegen Krankheit gebe ich mein Ge⸗ 
ſchäft auf und werden ſämmtliche 
Waaren u. Einrichtung 


billig ausverkauft. 
Der Laden iſt ſofort zu vermiethen. 


Wichtig für Mütter! 


Allen Müttern, mögen ſie ſtillen oder nicht, welche Kinder mit kräftigem 
Knochenbau, ſtarken Nerven und gut entwickelten Verdauungsorganen er- 
wachſen ſehen wollen, ſei das laut chemiſcher Unterſuchung und ärztlicher 
Prüfung von den Fach⸗Autoritäten als ein Nähr- und Heilmittel erſten 
Ranges anerkannte 


Rademanns Kindermehl 


angelegentlichſt empfohlen. Seine Beſtandtheile und Eigenſchaften, nament- 
lich ſeine mineraliſche knochenbildende Salze, ſein Eiweiß und Fettge⸗ 


) \ t, ſei tverdauli d Itbarfeit bt es 
= 1 = richt V. LOSLIOHES CADAD-PULVER ide W ace ee ach hene Herrmann: Zureke 
0 N 1 1 e 5 
r RT TEE VORZUGLICHE-QUALITAT faber, mie: englischen Krane, abyefekten Eder, Trummen, cage r, 


Altſtadt Nr. 151. 

Die Looſe zur 1. Kl. 179. Lott. 
bleiben den bisherigen Spielern nur 
bis zum 25. d. Nl. 

reſervirt. Dauben, 
Königl. Lott. ⸗Einnehmer. 
E. Gerlac 1 85 bewährter 
Praeservativ-Creame 


Beinchen, ferner beim Zahnen, iſt es bon anerkannt unübertroffener ſegens⸗ 
reichſter Wirkung. 

Der billige Preis (Mk. 1,20 per Büchſe mit ca. 500 Gramm Inhalt, 
ausreichend für eine Woche) macht die Verabreichung dieſes vorzüglichen 
Präparates allen Müttern möglich. Alle Apotheken und Droguerien halten 
Verkaufsſtellen. Nicht vorräthigen Falles werden Aufträge direct an die 
Fabrik erbeten. Ausführung umgehend. Auskunft, Proſpecte, ärztliche Atteſte 
und Gebrauchsanweiſung gratis. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung vom 13. Auguſt 1888 
die sub Nr. 360 eingetragene Firma 
M. V. Duszynski hierſelbſt gelöſcht. 

Thorn, den 16. Auguſt 1888. 


Einen Lieferanten für 
Königliches Amtsgericht V. 


Wo und wie theuer kauft man ein ge⸗ S ch | 0 9 | d U N E, 


brauchtes Sicherheits- oder Dreirad täglich mehrere 1 ſuchen 


Rademanns Nährmittel-Fabrik Bockenhein-Rrankfurt a. M. 1 3 
Gefl. Offerten bitte unter O. P. in der xebr. Pünchera. 


Expedition dieſer Zeitung niederzulegen Gutes Obſt zu haben Tuchmacherſtr. 185. EE Hierzu ein illuſtr. Sonutag Sblatt. 
Für die Nedaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


en Empfang meiner bekannt 


guten Strickwolle 


in großer Auswahl zeige ergebenſt an. 
Amalie Grünberg. 


